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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Sicherheitsvorrichtung  für 
laufende  Bahnen  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches 
1. 

Es  sind  Vorrichtungen  bekannt,  bei  denen  insbeson- 
dere  zur  Vermeidung  von  Stoppern  und  Wicklern  in 
Rotationsdruckmaschinen  ein  Schneidmesser  in  den 
Bereich  der  laufenden  Bahn  schwenkbar  ist.  Stellvertre- 
tend  für  andere  sei  hierzu  die  DE-AS  1  .  1  32.563  genannt, 
bei  der  zur  Absicherung  des  Falzapparates  oder  anderer 
Aggregate  an  Rotationsdruckmaschinen  gegen  Stopper 
eine  mit  einem  Schneidmesser  bestückte  Klappschiene 
gegen  die  laufende  Bahn  schwenkbar  ist.  Das  Einlaufen 
der  abgeschnittenen  Bahn  in  den  Falzapparat  verhindert 
dabei  eine  zweite  gegen  die  den  Schnitt  ausführende 
Klappleiste  schwenkbare  und  dadurch  die  abgeschnit- 
tene  Bahn  klemmende  sowie  seitlich  über  eine  Schlaufe 
ableitende  Klemmleiste. 

Der  Nachteil  der  bekannten  Vorrichtungen  ist,  daß 
sie  bei  freier  Zugänglichkeit  für  Bedienende  eine  Unfall- 
gefahr  darstellen  und  deshalb  auf  der  Bedienseite  mit 
einer  zusätzlichen  Abdeckung  ausgestattet  sein  sollten, 
wobei  jedoch  andererseits  letztere  ein  seitliches  Ableiten 
der  abgeschnittenen  laufenden  Bahn  aus  dem  jeweils 
von  Stoppern  und  Wicklern  gefährdeten  Bereich  eines 
Aggregates  behindert. 

Unabhängig  davon  sind  zur  Verhinderung  des  Ein- 
laufens  der  bereits  abgetrennten  laufenden  Bahn  in  die 
gefährdeten  Aggregate  der  Rotationsdruckmaschine 
zusätzliche  technische  Maßnahmen,  im  Fall  der  DE-AS 
1.132.563  eine  zweite  schwenkbare  Klappleiste,  erfor- 
derlich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Sicherheitsvorrichtung  gemäß  dem  Oberbegriff  von 
Anspruch  1  so  zu  gestalten,  daß  mit  einfachen  techni- 
schen  Mitteln  sowohl  ein  Zugriff  auf  das  Schneidmesser 
verhindert  als  auch  eine  ungehinderte  Ableitung  der 
abgeschnittenen  laufenden  Bahn  aus  dem  jeweils  von 
Stoppern  und  Wicklern  gefährdeten  Bereich  eines 
Aggregates  ermöglicht  wird.  Dies  wird  erreicht,  indem 
erfindungsgemäß  das  Schneidmesser  mit  seiner  Halte- 
rung  integraler  Bestandteil  einer  zweiteiligen  Abdeckung 
ist,  deren  in  Richtung  des  Bahnlaufes  voranstehender 
Schutz  die  Schneidkante  des  als  Schneidmesser  fungie- 
renden  nachfolgenden  Schutzes  zur  Bedienseite 
abdeckt  und  letzterer  in  der  Schnittstellung  zum  voran- 
stehenden  Schutz  einen  Auslaufspalt  für  die  abgeschnit- 
tene  laufende  Bahn  frei  gibt  und  dabei  für  die  Bahn  als 
Leitfläche  dient. 

Durch  die  Abdeckung  der  Schneidkante  des 
Schneidmessers  durch  den  in  Richtung  des  Bahnlaufes 
voranstehenden  Schutz  erfolgt  ein  wirksamer  Schutz  vor 
einem  unbeabsichtigten  Zugriff  durch  Bedienende. 
Andererseits  gestattet  die  Integrierung  der  Sicherheits- 
vorrichtung  in  die  Abdeckung  eine  günstige  räumliche 
Anordnung  der  mit  einfachen  technischen  Mitteln  reali- 
sierten  erfindungsgemäßen  Lösung. 

Um  einen  Stau  der  abgeschnittenen,  gegen  den  als 
Schneidmesser  fungierenden  nachfolgenden  Schutz 
auflaufenden  Bahn  im  Sinne  des  Entstehens  von  Stop- 
pern  in  diesem  Bereich  von  vornherein  auszuschließen, 

5  ist  es  günstig,  wenn  erfindungsgemäß  der  voranste- 
hende  Schutz  mit  seinem  zur  Schneidkante  des  nach- 
folgenden  Schutzes  benachbarten  Ende  von  der 
abgeschnittenen  laufenden  Bahn  abschwenkbar  ange- 
ordnet  ist,  wozu  in  spezieller  konstruktiver  Ausgestaltung 

10  entweder  der  voranstehende  Schutz  an  einem  Drehge- 
lenk  angehängt  sein  oder  eine  Aufhängung  aus  Feder- 
bandstahl  besitzen  kann. 

Durch  eine  einfache  Blechkonstruktion  läßt  sich  die 
Erfindung  mit  besonders  geringem  Aufwand  realisieren, 

15  wenn  erfindungsgemäß  der  nachfolgende  Schutz  als 
quer  zur  Bahn  abgekantetes  Leitblech  ausgebildet  ist, 
daß  an  seiner  der  Bahn  zugewandten  Stirnseite  eine 
Schneidkante  und  an  beiden  Seitenkanten  jeweils  eine 
senkrechte  Lasche  besitzt,  in  denen  jeweils  eine  beider- 

20  seitig  im  Gestell  gelagerte  Schwenkachse  befestigt  ist, 
und  mindestens  an  einer  Lasche  ein  druckmittelbetrie- 
bener,  am  Gestell  angelenkter  Arbeitszylinder  schwenk- 
bar  angreift. 

Im  Sinne  der  Erneuerung  der  einem  besonderen 
25  Verschleiß  unterworfenen  Schneidkante  ist  es  vorteil- 

haft,  wenn  erfindungsgemäß  der  nachfolgende  Schutz 
mit  einem  gesonderten,  seine  der  Bahn  zugewandte 
Stirnseite  überragenden,  auswechselbaren  Schneid- 
messer  ausgestattet  ist. 

30  Letztlich  soll  stellvertretend  für  andere  einem  Fach- 
mann  naheliegenden  Möglichkeiten  einer  mehrteiligen 
Ausführung  des  in  Richtung  des  Bahnlaufes  nachfolgen- 
den  Schutzes  eine  günstige  Lösungsvariante  genannt 
werden,  bei  der  erfindungsgemäß  die  Schwenkachse 

35  des  nachfolgenden  Schutzes  den  Querschnitt  eines 
Vielecks  hat,  an  dessen  einer  Seitenfläche  ein  geson- 
dertes  Schneidmesser  und  an  einer  anderen  Seitenflä- 
che  ein  sich  einerseits  im  Bereich  der  Schneidkante  des 
Schneidmessers  abstützendes  und  andererseits  über 

40  die  Schwenkachse  hinaus  verlängertes  Leitblech  befe- 
stigt  ist,  und  die  Schwenkachse  mit  einem  druckmittel- 
betriebenen,  am  Gestell  angelenkten  Arbeitszylinder  in 
Verbindung  steht. 

Die  Erfindung  soll  nachfolgend  an  einem  Ausfüh- 
45  rungsbeispiel  näher  erläutert  werden.  In  den  zugehöri- 

gen  Zeichnungen  zeigen: 

Fig.  1  :  eine  Seitenansicht  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  in  schematischer  Darstellung 

50 
Fig.  2:  die  Vorrichtung  gemäß  Fig.  1  mit  einer 

abgeschnittenen  laufenden  Warenbahn 

Fig.  3:  den  Schnitt  A-A  gemäß  Fig.  1 
55 

Fig.  4:  eine  gegenüber  Fig.  1  geänderte  Befesti- 
gung  des  in  Richtung  des  Bahnlaufes  vor- 
anstehenden  Schutzes 

Fig.  1: 

50 
Fig.  2: 

Fig.  3: 
55 

Fig.  4: 
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Fig.  5:  einen  Ausschnitt  von  einem  am  in  Richtung 
des  Bahnlaufes  nachstehenden  Schutz 
gesondert  befestigten  Schneidmesser 

Fig.  6:  eine  Lösungsvariante  für  eine  mehrteilige 
Ausführung  des  in  Richtung  des  Bahnlau- 
fes  nachstehenden  Schutzes. 

Fig.  1  zeigt  eine  von  Zugwalzen  1  ;  2  geförderte, 
nachfolgend  zwischen  zwei  Falzzylindern  3;  4  eines 
Falzapparates  einlaufende  Bahn  5. 

Zwischen  den  Zugwalzen  1  ;  2  und  den  Falzzylindern 
3;  4  ist  eine  Sicherheitsvorrichtung  zur  Trennung  der  lau- 
fenden  Bahn  5  zwecks  Vermeidung  von  Stoppern  und 
Wicklern  im  Falzapparat  bei  funktionellen  Maschinenstö- 
rungen  angeordnet. 

Dabei  ist  die  Sicherheitsvorrichtung  zur  Bedienseite 
X  als  integraler  Bestandteil  einer  zweiteiligen  Abdeckung 
ausgeführt,  deren  in  Richtung  des  Bahnlaufes  voranste- 
hender  Schutz  6  an  einem  mit  dem  Gestell  verbundenen 
Drehgelenk  7  schwenkbar  aufgehängt  ist  und  mit  seinem 
anderen  Ende  die  Schneidkante  8  eines  als  Schneid- 
messer  fungierenden  in  Richtung  des  Bahnlaufes  nach- 
folgenden  Schutzes  9  dem  Zugriff  durch  Bedienende 
entziehend  überdeckt. 

Letztgenannter  Schutz  9  ist  zur  Gewährleistung 
einer  günstigen  Ableitung  der  abgeschnittenen  laufen- 
den  Bahn  51  (Fig.  2)  und  Erhöhung  seiner  Steifigkeit 
mehrfach  abgekantet  und  besitzt  an  beiden  Seitenkan- 
ten  je  eine  senkrechte  Lasche  10;  1  1,  in  denen  eine  bei- 
derseitig  im  Gestell  12;  121  des  Falzapparates  drehbar 
gelagerte  Schwenkachse  13  befestigt  ist  (Fig.  3). 

An  einer  der  Laschen  1  0  greift  ein  druckmittelbetrie- 
bener,  am  Gestell  12  seitlich  angelenkter  Arbeitszylinder 
14  an  (Fig.  1;3). 

In  Fig.  2  hat  der  durch  eine  entsprechende  Druck- 
mittelbeaufschlagung  des  Arbeitszylinders  14  in  den 
Bereich  des  Bahnlaufes  gegen  eine  mit  einem  Leitblech 
1  5  für  die  Bahn  5  ausgestattete,  gestellfeste  Kunststoff- 
auflage  16  geschwenkte  Schutz  9  mit  seiner  Schneid- 
kante  8  die  laufende  Bahn  5  durchtrennt  und  leitet 
letztere  seitlich  durch  den  zum  voranstehenden  Schutz 
6  entstandenen  Auslaufspalt  1  7  zur  Bedienseite  X  ab. 

Bei  einer  sich  in  Falten  aufwertenden  Bahn  51  kann 
der  in  Richtung  des  Bahnlaufes  voranstehende  Schutz 
6  einem  evtl.  entstehenden  Stau  der  Bahn  5  durch  eine 
den  Auslaufspalt  17  vergrößernde  Schwenkbewegung 
selbstätig  einen  Stopper  vermeidend  ausweichen. 

Fig.  4  zeigt  gegenüber  Fig.  1  eine  andere  Ausfüh- 
rungsform  für  den  in  Richtung  des  Bahnlaufes  voranste- 
henden  Schutz  61,  der  mit  Hilfe  von  Federbandstahl  18 
am  Gestell  aufgehängt  ist.  Die  strichpunktierte  Darstel- 
lung  zeigt  dabei  die  elastische  Verformung  des  voranste- 
henden  Schutzes  61  infolge  eines  Staus  der 
abgeschnittenen  laufenden  Bahn  51  im  Bereich  des  Aus- 
laufspaltes  171. 

In  Fig.  5  ist  ausschnittsweise  ein  in  Richtung  des 
Bahnlaufes  nachfolgender  Schutz  91  zu  sehen,  der 
anstatt  einer  eigenen  Schneidkante  mit  einem  gesonder- 

ten  auswechselbaren  Schneidmesser  19  ausgestattet 
ist. 

Schließlich  zeigt  Fig.  6  eine  weitere  Gestaltungsva- 
riante  für  den  in  Richtung  des  Bahnlaufes  nachfolgenden 

5  Schutz  9",  dessen  Schwenkachse  131  den  Querschnitt 
eines  Vielecks  20  hat,  an  deren  der  Bahn  zugewandten 
Seitenfläche  ein  gesondertes  auswechselbares 
Schneidmesser  191  und  einer  anderen  Seitenfläche  ein 
einerseits  sich  im  Bereich  der  Schneidkante  des 

10  Schneidmessers  191  abstützendes  und  andererseits 
über  die  Schwenkachse  131  hinaus  verlängertes  Leit- 
blech  21  für  die  abgeschnittene  laufende  Bahn  befestigt 
ist.  Der  Arbeitszylinder  141;  14"  greift  dabei  seitlich 
neben  dem  Leitblech  21  entweder  an  einem  an  der 

15  Schwenkachse  131  befestigten  Hebel  22  oder,  wie  strich- 
punktiert  dargestellt,  an  einem  zwischen  Schwenkachse 
131  und  Leitblech  21  eingesetzten  Versteifungsblech  23 
an. 

Die  laufende  Bahn  5;  51  kann  sich  für  einen  Fach- 
20  mann  selbstverständlich  aus  mehreren  Strängen 

zusammensetzen,  ohne  daß  davon  die  Funktion  der 
Sicherheitsvorrichtung  negativ  beeinträchtigt  wird.  Auch 
kann  die  Schneidkante  dem  bekannten  Stand  der  Tech- 
nik  entsprechend,  unterschiedlich  gestaltet,  beispiels- 

25  weise  verzahnt,  sein. 

Patentansprüche 

1.  Sicherheitsvorrichtung  für  laufende  Bahnen,  insbe- 
30  sondere  zur  Vermeidung  von  Stoppern  und  Wicklern 

in  Rotationsdruckmaschinen,  mit  einem  in  den 
Bereich  des  Bahnlaufes  schwenkbaren  Schneid- 
messer,  gekennzeichnet  dadurch,  daßdas  Schneid- 
messer  mit  seiner  Halterung  integraler  Bestandteil 

35  einer  zweiteiligen  Abdeckung  ist,  deren  in  Richtung 
des  Bahnlaufes  voranstehender  Schutz  (6;  61)  die 
Schneidkante  (8)  des  als  Schneidmesser  fungieren- 
den  nachfolgenden  Schutzes  (9;  91;  9")  zur  Bedien- 
seite  (X)  abdeckt  und  letzterer  in  der  Schnittstellung 

40  zum  voranstehenden  Schutz  (6;  61)  einen  Auslauf- 
spalt  (1  7;  1  71)  für  die  abgeschnittene  laufende  Bahn 
(51)  frei  gibt  und  dabei  für  die  Bahn  als  Leitfläche 
dient. 

45  2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  der  voranstehende  Schutz  (6;  61)  mit 
seinem  zur  Schneidkante  (8)  des  nachfolgenden 
Schutzes  (9;  91)  benachbarten  Ende  von  der  abge- 
schnittenen  laufenden  Bahn  (51)  abschwenkbar 

so  angeordnet  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  der  voranstehende  Schutz  (6)  an 
einem  Drehgelenk  (7)  aufgehängt  ist. 

55 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  gekennzeichnet 

dadurch,  daß  der  voranstehende  Schutz  (61)  eine 
Aufhängung  aus  Federbandstahl  (1  8)  besitzt. 

3 
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5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  der  nachfolgende  Schutz  (9;  91)  als 
quer  zur  Bahn  abgekantetes  Leitblech  ausgebildet 
ist,  das  an  seiner  der  Bahn  zugewandten  Stirnseite 
eine  Schneidkante  (8)  und  an  beiden  Seitenkanten  5 
jeweils  eine  senkrechte  Lasche  (10;  11)  besitzt,  in 
denen  jeweils  eine  beiderseitig  im  Gestell  (12;  121) 
gelagerte  Schwenkachse  (1  3)  befestigt  ist,  und  min- 
destens  an  einer  Lasche  (10)  ein  druckmittelbetrie- 
bener,  am  Gestell  (12)  angelenkter  Arbeitszylinder  w 
(14)  schwenkbar  angreift. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  der  nachfolgende  Schutz  (91)  mit 
einem  gesonderten,  seine  der  Bahn  zugewandte  1s 
Stirnseite  überragenden,  auswechselbaren 
Schneidmeser  (19)  ausgestattet  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
dadurch,  daß  die  Schwenkachse  (131)  des  nachfol-  20 
genden  Schutzes  (9M)  den  Querschnitt  eines  Viel- 
ecks  (20)  hat,  an  dessen  einer  Seitenfläche  ein 
gesondertes  Schneidmesser  (191)  und  an  einer 
anderen  Seitenfläche  ein  sich  einerseits  im  Bereich 
der  Schneidkante  des  Schneidmessers  (1  91)  abstüt-  25 
zendes  und  andererseits  über  die  Schwenkachse 
(131)  hinaus  verlängertes  Leitblech  (21)  befestigt  ist 
und  die  Schwenkachse  (131)  mir  einem  druckmittel- 
betriebenen,  am  Gestell  angelenkten  Arbeitszylin- 
der  (141;  14")  in  Verbindung  steht.  30 

Claims 

1  .  Security  device  for  running  webs,  in  particular  for 
avoiding  press  stoppages  and  paper  jams  in  rotary  35 
printing  machines,  having  a  cutting  blade  pivotable 
into  the  region  of  the  web  path,  characterised  in  that 
the  cutting  blade  with  its  holding  means  is  an  integral 
component  of  a  two-part  cover  whose  upstream 
guard  (6;  6')  in  the  web  travel  direction  Covers  the  40 
cutting  edge  (8)  of  the  downstream  guard  (9;  9';  9") 
towards  the  operating  side  (X),  which  functions  as  a 
cutting  blade,  and  the  latter  guard  in  the  cutting  con- 
f  iguration  releases  a  discharge  gap  (1  7;  1  7')  towards 
the  upstream  guard  (6;  6')  for  the  cut  running  web  45 
(5')  and  is  used  as  a  guide  surface  for  the  web. 

2.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  upstream  guard  (6;  6')  is  arranged  with  its  end 
adjacent  to  the  cutting  edge  (8)  of  the  downstream  so 
guard  (9;  9')  pivotable  away  from  the  cut  running  web 
(5'). 

3.  Device  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 
the  upstream  guard  (6)  is  suspended  on  a  hinge  joint  55 
(7). 

4.  Device  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 
the  upstream  guard  (6')  has  a  Suspension  means 
made  of  spring  strip  steel  (18). 

5.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  downstream  guard  (9;  9')  is  constructed  as  a 
guide  plate  angled  transversely  to  the  web  and  has 
on  its  end  facing  the  web  a  cutting  edge  (8)  and  on 
both  side  edges  respectively  a  perpendicular 
bracket  (10;  11)  in  which  there  is  respectively 
secured  an  axis  of  rotation  (13)  mounted  on  both 
sides  in  the  frame  (12;  12'),  and  a  fluid-actuated 
working  cylinder  (14)  hinged  on  the  frame  (12) 
engages  pivotably  at  least  on  one  bracket  (10). 

6.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  downstream  guard  (9')  is  equipped  with  a  sepa- 
rate,  removable  cutting  blade  (19)  protruding  over  its 
end  facing  the  web. 

7.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  axis  of  rotation  (13')  of  the  downstream  guard 
(9")  has  the  cross-section  of  a  polygon  (20)  on  one 
side  surface  of  which  there  is  secured  a  separate 
cutting  blade  (19')  and  on  another  side  surface  an 
extended  guide  plate  (21)  supported  on  the  one 
hand  in  the  region  of  the  cutting  edge  of  the  cutting 
blade  (1  9')  and  on  the  other  hand  by  means  of  the 
axis  of  rotation  (13'),  and  the  axis  of  rotation  (13')  is 
in  connection  with  a  fluid-actuated  working  cylinder 
(14';  14")  hinged  on  the  frame. 

Revendications 

1  .  Dispositif  de  securite  pour  des  bandes  qui  defilent, 
en  particulier  pour  eviter  les  blocages  et  les  enrou- 
lements  dans  des  presses  rotatives  avec  une  lame 
de  coupe  pivotante  dans  la  zone  de  defilement  de 
la  bände,  caracterise  en  ce  que  la  lame  de  coupe 
est  avec  son  support  un  element  integre  d'un  cou- 
vercleendeuxpartiesdontune  protection  (6,  6')  pla- 
cee  en  avant  dans  le  sens  du  defilement  de  la  bände 
recouvre  le  tranchant  de  coupe  (8)  de  la  protection 
suivante  (9,  9',  9")  fonctionnant  comme  lame  de 
coupe  du  cöte  d'intervention  (X)  et  cette  derniere 
dans  la  position  de  coupe  par  rapport  ä  la  protection 
(6,  6')  placee  en  avant  libere  une  Ouvertüre  de  sortie 
(17,  17')  pour  la  bände  (5')  decoupee  qui  defile  et 
sert  alors  de  face  de  guidage  pour  la  bände. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  la  protection  (6;  6')  placee  en  avant  estdisposee 
de  maniere  pivotante  ä  la  bände  (5')  decoupee  qui 
defile  avec  son  extremite  voisine  du  tranchant  de 
coupe  (8)  de  la  protection  suivante  (9,  9'). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce 
que  la  protection  (6)  placee  en  avant  est  suspendue 
ä  une  articulation  ä  charniere  (7). 
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Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce 
que  la  protection  (6')  placee  en  avant  possede  une 
Suspension  en  acier  feuillard  pour  ressorts  (18). 

Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  s 
que  la  protection  suivante  (9;  9')  est  realisee  comme 
une  töle  de  guidage  repliee  transversalement  ä  la 
bände,  qui  possede  ä  son  cöte  frontal  tourne  vers  la 
bände  un  tranchant  de  coupe  (8)  et  aux  deux  tran- 
chants  lateraux  respectivement  une  barre  verticale  10 
(10;  1  1),  auxquelles  respectivement  estfixeunarbre 
de  rotation  (13)  monte  de  part  et  d'autre  dans  un  bäti 
(12,  12'),  eten  cequ'au  moins  un  verin  (14)  articule 
au  bäti  (12),  actionne  par  pression  agit  de  maniere 
pivotante  sur  une  barre  (10).  15 

Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  la  protection  suivante  (9')  est  equipee  d'une 
lame  de  coupe  (19)  interchangeable,  separee, 
depassant  de  son  cöte  frontal  tourne  vers  la  bände.  20 

Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  l'arbre  de  rotation  (1  3')  de  la  protection  suivante 
(9")  a  la  section  d'un  polygone  (20),  ä  la  face  laterale 
tournee  vers  la  bände  duquel  est  f  ixee  une  lame  de  25 
coupe  interchangeable  separee  (19')  et  ä  une  autre 
face  laterale  duquel  est  fixee  une  töle  de  guidage 
(21),  pour  la  bände  decoupee  qui  defile,  d'une  part 
s'appuyant  dans  la  region  du  tranchant  de  coupe  de 
la  lame  de  coupe  (1  9')  et  d'autre  part  se  prolongeant  30 
au-delä  de  l'arbre  de  rotation  (13')  et  en  ce  que 
l'arbre  de  rotation  (13')  est  en  liaison  avec  un  verin 
(14';  14")  articule  au  boTtier,  actionne  par  pression. 
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